
 

 28. Studierendenrat der  
MLU Halle-Wittenberg 

   
 

Vorläufige Tagesordnung der 14. Sitzung  
des 28. Studierendenrates am 11.06.2018 

 
Ort: Hallischer Saal 

Zeit: 19:00 s.t.  
 
TOP 00 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung (19:00) 

TOP 01 Angestelltenbelange (19:15) 

TOP 02 Referent*innenbelange (19:30) 

a) Anträge: Trikot Handballer*innen und Fußballer*innen 

TOP 03 Sprechstunde: AKen und hastuzeit (20:00) 

1. Hastuzeit 

2. AK alv 

3. AK antifa 

4. AK Wohnzimmer 

5. AK Zivilklausel 

6. AK que(e)r_einsteigen 

7. AK Ökologie     

a) Antrag Mittelfreigabe                                                                                                                      

8. AK Studieren mit Kind 

9. AK Protest 

10. AK Inklusion 

11. AK Refugees Welcome 

12. AK Kultur 

13. AK Uni im Kontex 

14. AK kritischer Jurist*innen 

TOP 04 Anträge und Diskussionen (21:00) 

a) Awareness-Team Campusfest 

TOP 05 Berichte der Sprecher*innen (21:30)
1. Vorsitzende 

2. Finanzen 

3. Soziales 

4. Sitzungsleitung 

5. FSR-Koordination 

 

TOP 06 Sonstiges (22:00) 



 
  

1 
Protokoll zur 5. Sitzung des Studierendenrates am 08.01.2018 

Protokoll zur 14. Sitzung des  

28. Studierendenrats am 11.06.2018 

 

Ort:  Hallischer Saal 

Beginn:  19:06 Uhr 

Ende:  21:38 Uhr 

 

Sitzungsleitung:  Klara Stock 

Protokollant:  Imke Maaß 

Protokollversion:  öffentlich

Anhang 1 Tagesordnung 

Anhang 2 Anwesenheitsliste 
 

TOP 0 -  Feststellung der Beschlussfähigkeit und Lesung der Tagesordnung 

Klara: Eröffnung um 19:04 Uhr, 19 Mitglieder →  beschlussfähig per Akklamation, Verlesung der 
Tagesordnung  

 

TOP 1 – Angestelltenbelange 

Elke: grüßt von Martin und Max, an der Hausmauer gibt es ein neues Schild, beide 

Datentonnen sind ausgetauscht, Termine und Räume für kommende Konstituierungen sind 

geregelt, außer für den StuRa, weil die später stattfindet 

TOP 2 - ReferentInnenbelange  

Äußere Hochschulpolitik 

Martin:  KSSA heißt bald SRK, Vollversammlung, dort viel besprochen, Mimi und er sind zu 
Sprecher*innen gewählt worden und leiten das 

Elke: Sind die beiden anderen in einem Gremium oder auch Referent*innen? 

Martin:sie werden ihr Studium noch eine Weile fortführen 

 

Soziales  

Patricia: Antrag: Haste mal ne Couch? 

21-0-0  angenommen 

 

Innere Hochschulpolitik 

Jonas: siehe Bericht, letzte Verhandlungsrunde zur neuen Hochschulgesetznovelle 

Sport und Gesundheit 

Mimi: zwei Anmerkungen zum Bericht: bei TedX teilgenommen, schöne Veranstaltung, förderwürdig 

Anträge:  

Entnahme des Fußball-Trikotsatzes: 

20-0-0  angenommen 
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Anpassung Anschaffung Trikots für die Handballer*innen 

Änderung beim adh: Nummern müssen auch auf den Hosen sichtbar sein, daher reicht die 
Beflockungssumme nicht aus 

Abstimmung: 21-0-0  angenommen 

 

Veranstaltungen 

Kolja: kuriert sich aus 

 

Internationales 

Paula: mit Studienkolleg getroffen, Hauptproblem, dass die Studierende ans Studienkolleg gehen, um 
dann an einer anderen Universität zu studieren, wünschen sich stärkere Präsenz 

Antrag: 22-0-0  angenommen 

 

TOP 3 - Berichte aus den AKen und der Hastuzeit 

 

Hastuzeit: gibt nichts zu berichten 

Alv: niemand da 

Antifa: Antrag auf Mittelfreigabe über 450 Euro 

Lena beantragt Mittelfreigabe: 22-0-2  angenommen 

Wohnzimmer: bald Treffen, um Spieleabend zu organisieren 

Zivilklausel: niemand da 

Que(e)r einsteigen: planen Vorlesungsreihe fürs Wintersemester(Herzstück des AKs) 

Ökologie: nicht viel passiert, im April gab es einen Kleidertausch, sie sind nur noch zu viert, Frage 
nach Auflösung der Gruppe 

Antrag: Mittelfreigabe 

Frage: Warum kostet Flyerdruck 350 Euro? 

Konstantin: Das ist eine realistische Summe 

Mimi: fände es schön, wenn die Nachhalltig-Leute mal zu einer Sitzung kommen würden, Plakate 
können teuer sein 

Friedrich: fände es auch schön, wenn die Leute mal vorbeikommen würden 

Lena: wünscht sich Transparenz 

Abstimmung: 23-0-1  angenommen 

Studieren mit Kind: nicht viel neues, Rundgang an Unigebäuden und überprüft die 
Kinderfreundlichkeit, sind bei der Langen Nacht der Wissenschaften dabei, 
freuen sich auch über neue Mitglieder 
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Protest: niemand da 

Inklusion: sehr wenig aktive Mitglieder, bei denen, die aktiv sind, ist es abzusehen, dass sie auch bald 
weg sind, momentane Werbung um neue Mitglieder 

Refugees Welcome: momentan läuft nicht richtig viel, im Mai gab es ein gemeinsames Grillen, sie 
haben bei einer Uni-Anmeldung geholfen, unterstützen das antirassistische 
Sommerfest, versuchen Härtefallregelung bei der Uni voranzutreiben 

Kultur: Realität: 4 Leute, im Oktober müssen neue Leute gefunden werden, Bedarf ist da und es 
braucht Leute, die diesen AK weiterführen, Marco kommt wieder, AK soll 
bestehen bleiben und deswegen beworben werden 

Uni im Kontext: neben Lehre und Forschung werden Unis dazu angehalten, sich mit ihrer Stadt und 
der Gesellschaft auseinanderzusetzen, sie betreiben einen 
Wissenschaftspodcast, monatliche Produktion dessen 

Kritische Jurist*innen: organisieren den Kongress 

Wie können StuRa und AKs besser verknüpft werden? Vorschlag im SPK: eine Art AK Patenschaft 

GO-Antrag Abbruch der Debatte: 12-9  angenommen 

TOP 04 Semesterticket(nicht öffentlich) 
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TOP 5 Anträge und Diskussionen 

a) Awareness-Team 

Es wurden mehr Schichten eingesetzt, dadurch entstehen mehr Kosten. 

Marius: Wenn nachts mehr Vorfälle geschehen, sollten dort vielleicht mehr Leute eingesetzt werden? 

Klara: Ein Team von 3 Leuten ist eine gute Größe für ein Awareness-Team, vor allem für die  
Nachtschicht waren wenige Leute zu finden. 

Antrag: 19-2-0  angenommen 

Namen werden vorgelesen: 20-0-0  bestätigt 

b) Antrag: Unterstützung antirassistisches Sommerfest 

Abstimmung: 18-0-2  angenommen 

c) Antrag: Uni-Bigband Lange Nacht der Wissenschaften 

Abstimmung: 21-0-0  angenommen 

d) Antrag: erneute Positionierung Studentenverbindungen 

Friedrich: Ist uns eigentlich klar, welche Aufgaben wir den Referent*innen übertragen dürfen und 
welche nicht? Darauf sollte die Satzung und die Ordnung überprüft werden. Wir haben einen 
Beschluss gefasst, der Studenten in Verbindungen in einen rechtsextremistischen Zusammenhang 
stellt. Wir wissen, dass viele Politiker und Professoren korporiert sind. Faktisch sind wir die Elite und 
das sollten wir nutzen, um die Gesellschaft zu verbessern und damit ist es nicht falsch, was sich die 
Westfalen auf die Fahne schreiben. In dieser Stellungnahme soll sich zunächst entschuldigt werden. 



 
  

5 von 5 

Auch wird um eine Gesprächsrunde mit Verbindungsmitgliedern gebeten. Damit wir ein 
umfassenderes Bild von Studentenverbindungen erhalten, sollten wir uns aktiv mit ihnen beschäftigen. 
Er ist selbst korporiert und lädt alle zu ihrem Stammtisch ein. 

GO-Antrag auf sofortige Abstimmung: 11-7-0  angenommen 

Antrag: 8-11-2  abgelehnt 

 

TOP 6 - Berichte der SprecherInnen 

Vorsitzende 

Cedric: Lukas kommt bald wieder, war in den letzten 1,5 Wochen allein, Mia hat Protokoll bei der SPK 
Sitzung geführt, Rektoratsgespräch, hat angefangen die alten Berichte der Vorsitzenden hochzuladen, 
ansonsten Tagesgeschäft 

 

Finanzen 

Nicht anwesend, Bericht liegt vor 

 

SozialsprecherInnen 

Caro: haben ein Darlehen vergeben, ansonsten melden sich häufig Leute bei Elke und kommen dann 
nicht zu den Sprechstunden, ansonsten wurden Mahnungen geschrieben 

Sitzungsleitung 

Klara: siehe Bericht 

FSR-Koordination 

Marius: siehe Bericht 

 

TOP 07- Sonstiges 

     ------ 

________________________________Ende der Sitzung (22:15 Uhr) _________________________________ 
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